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ZN r e ! ! i g e N z » B l Kt r
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rotienburg, Nagold, Horb »vd Herrenberg.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro . 67. Montag den 21. August 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Nvttenburg. (An die Schultheißen . )
U , rer Beziehung auf das dißcitige Ausschrei-
Len von dem heutigen Tage , worinn den
Schulihcißcn die Anthcile an dem AmtS-
schadcn und den Kriegökvstcn , welche für das
Rechnungsjahr 18ZK die Gemeinden zu über,
nehmen haben , bekannt gemacht wurden,
werden wegen der AuSthcilung auf die ein,
zeinen Steuerpflichtigen , wegen de« Einzugs
und der Ablieferung dieser Abgaben folgende
nähere Bestimmungen ertheilt:
1) An den Kriegekosten müssen die Alt, und

Neusteuerbaren THeil nehmen . Zudem
Amtsschaden concurriren aber nur die
Altstcuerpflichtigen.

2 ) Wie viel einfache Steuern zu dem AmtS-
schabcn und wie viel zu den KricgSkosten
in der Gemeinde erfordert werden , hat
der Ge'meinderath unter Zuziehung dck
Dürgeraukschusscö binnen 8 Tagen fcst-
zusetzen und diesen Beschluß in der Ge¬
meinde zu publiziren , damit jeder Bär»
gee seine Schuldigkeit selbst berechne«
kann.

L) Hierauf sind sogleich die beschlossenen
Steuern in dem Abrechnungsduche

pünktlich umzulegen . Der Antheil der
Neusteuerbaren , welche nicht in dem
Lrtskataster laufen , sondern deren
Steuer von hier aus bestimmt wird , ist
künftig nicht mehr in das Abrechnung,

buch aufzunchmen , dagegen aber in dem
Rapiat und in der Rechnung unter,der
Rubrik : „ Einnahmen , Steuer und
Anlagen " vorzumerkm , und hier zu
verrechnen . Hingegen diejenigen Neu,
steuerbaren , deren Besizthum in dem
Octskatasier wie das Vermögen eine?
Andern angelegt ist , sollen fortan in
das AbrcchnungSbuch anfgenommen
werden . Die genaue Beobachtung di»
ser Regel ist unumgänglich nochwendig,
um die Irrungen zu entfernen , welche
sich bei den Neusteuerbaren , die von
Hieraus unmittelbar , und bei solchen,
welche von derGemeinde selbst angelegt
werden und wozu von hieraus blök
in den früher » StcuerauSschreiben die
Erinnerung gegeben wurde , etnge-
schlichcn haben.

4 ) Mit dem Einzuge ist sogleich zu degin,
neu und derselbe so ernstlich fortzuse»
zen , hauptsächlich zu der Zeit , wo der
Bürger am besten bezahlen kann , daß
mit dem Schlüsse de» Rechnungsjahres
keine Rückstände vorhanden sind . Zu
diesem Ende sind öfters Einzugstagr
zu halten und diejenigen Bürger , welche
die monatlichen Raten an ihrer Schul¬
digkeit nicht von selbst zur gehdrigen
Zeit entrichten , vorzuförbern und mit
Ernst an die Erfüllung ihrer Pflicht
zu ermahnen . Ist diese MaaSregelohne
Erfolg , soll zu den gesezlichen Zwangs»
Mitteln geschritten und insbesondere
gegen Leute , welch « aus bbscm Willen
oder auk Nachläsigkeit nicht bezahlen.
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mit 'alliwStrenge des Gesezes Verfahren
werden . NdthigensallS ist davon das
Qberamt zu unterrichten . Würde ein
Gemeinderalh , wie es bei mehreren.
Gemeinderathen in dem vorigen Jahr
der Fall war , in dem Einzug und in
der Ablieferung der Steuern eine neue
Säumigkeit sich zu Schulden kommen
lassen , so hätte er selbst eine empfind¬
liche Rüge zu gewärtigen , indem durch -,
aus nicht zugegeben werden kann , daß
eine Gemeinde gegen die andere in Er¬
füllung ihrer Pflicht zurückbleibe.

Hienach haben die Schultheißen das Er -,
forderliche einzuleiten.

Den 19 . August 1826- K. Oberamt . .

Oberamtßgericht Herrenberg.
Herrenberg ., Kuppingen . ( Aufruf-

dies Abraham Braun , Bäckers von Kuppin-
gen .) PhiliPpineStängele , ledig , von Neuen¬
bürg , hat gegen Abraham Braun , ledigen,
Backer .von Kuppingen , bei der Unterzeichne¬
ten Stelle eine Klage , Ansprüche aus unche »-
lichcr Schwängerung betreffend , angebracht,
und verlangt , daß er entweder zu . Doll - -
ziehung , des ihr gegebenen Eheversprechen » .
oder zu Bezahlung von zehn Gulden Kind »,
bettkosten und zwblf Gulden jährlichen Bei¬
trag zu Auferziehung des Kindes weiblichen,
Geschlechts , bis dasselbe das feste Lebens¬
jahr zurückgelegt hat , oder sich selbst zu er¬
nähren im Stande ist , und zum Ersatz der.
Gerichtskosten angehalten werde.

Da sich nun der beklagte Abraham
Braun von Kuppingen von Haus entfernt,
und dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt,
ist , so wird derselbe hiemit öffentlich borge,
laden , vor dem hiesigen Oberamtsgericht
zu erscheinen und auf obige Klage sich zu
verantworten und ihm hiezu eine Frist von
90  Tagen und zwar je ZO Tage für den.
1 , , 2 - und Zten Termin unter dem Prä¬
judiz anbcraumt , daß im Fall seines Nicht»
erscheinen? nach Verfluß des . 2 ten Termins
die Thatumsiande der Klage als von ihm
zugesianden angenommen , nach Nerfluß
des zten Termins er aber auch mit seinen
etwa dagegen vorzubringenden Einreden
ausgeschlossen und sofort das Weitere nach

rechtlicher Ordnung werde anerkannt wer»
den . Zugleich werden diejenigen in - und
ausländischen Behörden , welchen Etwas
von dem Aufenthalt des Braun bekannt
sehn sollte , geziemend ersucht , ihm Vor¬
stehendes zu erbffnen.

So beschlossen im K. OberamtSgericht.
Den 15 . Juni 1826 .

Fetzcr.

Tübingen. ( Schuldenliquidarion . )
In derobcramtsgerichtlich erkannten Gannr,
sache der Magdalena Catharina , geborne
Büler , Wiltwe des Bürgers und Wein¬
gärtners Johann . Jakob Mack , wird die
Schuldenliquidatiom

Mittwoch den 6. Sept - 1826
Vormittags 8 Uhr auf dem hiesigen Rath-
hauS vorgenommen werden . .

Diejenigen, , welche eine rechtmäßige.
Förderung haben , werden hiemit au , ge»
dachten . Tag und Stunde vorgeladcn,
dieselbe, entweder in Person oder durch
Levollmächte um so. gewisser gehdrig zu
liquidiren , als die ausbleibenden Gläubi¬
ger von der Theilnahme an dieser Masse,
gerichtlich werden ausgeschlossen werden . .

Den 16 . August 1826.
Stadtrath

vät . K. Gerichtsnotariat allda ; .
Seegcrr.

Tübingen. (Glaübigervorladung . ) )
Zu Folge vberamtSgerichtlichen DccretS
vom 1. August d. I . werden die Glaubt«
ger des Alt David Kürner , Weingartners,,
hiemit dffentlich aufgcrufen,

Donnerstag den 7 . Sept . d. I.
Vormittags 8 Uhr auf dem Nathhause zu,
erscheinen und ihre Forderungen dem Wai»
sengerichte anzugeben , um einen Borgver¬
gleich versuchen und die Schuldsache durch
Verweisung in Erledigung bringen zu kbn»
nen.

Die Nkchterscheinenden haben sich den —
durch ihr Ausbleiben hervorgehenden Nach-
thetl selbst zuzuschreiben.

Den 16. August 1826.
Stadtrath

vär . K . Gerichtsnotariat allda.
Seeger.



Tübingen . ( Bürgschaftsaufforde-
rung. ) Die Erben des Johannes Vdl-
m , Mczgers , veemurhen , daß derselbe
BürgschaftS -- und dergleichen Verbindlich¬
keiten cingeqangen haben werde , die auf
seiner Verlassenschaft noch haften können . .
ES werden daher alle diejenigen , welche
dergleichen Ansprüche an die Vblttrsche
Deriaffenschast zu machen haben , ausge-
fvrdert , solche binnen ZV Tagen beim
Waisengertcht dahier geltend zu machen,
widrigenfalls sie sich selbst zuzuschrciben
haben , wenn sie bei der Vertherlung des
Vermögens unter die Erben unberück¬
sichtigt bleiben.

Den 8. August 1826.
Waisengericht.

Bernek. (Mahl - und Sagmühle,'
Verpachtung . ) Die Freiherren von Gült,
lingen sind gesonnen , ihre hier besizende
Mahl - und Sägmühle wieder auf 6 — Z
Jahre zu - verpachten , welche Verhandlung,

am 2-4- August d. I.
als am Bartholomausfeiertage im Wirths-
Hause dahier vorgenommen werden -wird . .
Die Mühle hat „ außer der sehr gut ein¬
gerichteten Wohnung für den Pachter , 4
Mahl - und einen Gerbzang , viele Bann,
künden , und vermöge ihrer Lage unter¬
halb eines SeeS nie Mangel an Wasser.
Für die benachbarten Orte liegt dieselbe
sehr bequem , auch mag das noch zum
besvndern Vorthcil des Pächters gereichen,
daß er seine Früchte auf dem neu errich¬
teten Wochenmarkt in der nur eine halbe
Stunde von hier entfernten Stadt Alten¬
staig vcrwerthcn kann . Zu dieser Mühle
gehört ferner : ein abgesondertes , großes,
gutes Viehhaus sammt Heuboden , ein
Wasch- und Backhaus , ein Wurzgärtchen
und 2 Stück Wiesen , auch können auf
Verlangen so viel Aecker und Wiesen da,
zu in Pacht gegeben werden , als man
verlangen wird . Die Pachtbedingungen
werden sehr billig sehn.

Die Sazmühle , deren laufendes Werk
im besten Zustande ist , hat eine Wohnung
für den Pachter,  ebenfalls nie Wasser¬
mangel ; deck, neuen Pachter werden alle
in den gutsherrschafliichen Waldungen
erzeugten Kldze im Nevierpreise überlassen.

Diese « wird mit dem Anhänge bekannt '
gemacht , daß sich die Liebhaber an aci - ch«
rem Tage hier einsinden und Ober . nuuch-
gesirgeite Zeugnisse über Prädicm -ml»-
Vermögen mitbringen wollen,  weil eiw-
jeweiliger Pächter eine Caution einzule,
gen hat.

Am 5. - August 1826.
Freiherrl . v. Gültlingenscher'
Renntamtsverweser Nesilen.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Faß feil . ) Ein 4 aime;

riges Faß mit 6 eisernen Reifen verkauft
um billigen Prciß

Buchbinder Minner , D
derAellere . -s

Tübingen. (Faß und Bütten feil .) '
Donnerstag den 24 - dieses Monats , Mit¬
tags 2 Uhr , verkauft : 5 Stück neue ovale
zweiaimerige , ein neues ovales vreraime,
riges,  ein rundes zehnaimerigcs und ein ',
neues rundes vterzehnaiwerigcs Faß , gute
Zwelschgenfässer verschiedener Größe , und-
vier Stück Weinbütten

Den 17. . August -1826«
Schloßküfer Erbe 'S

Wittwe.
Tübingen. ( Rechter Zwetschgen^

branntwein feil . ) In einem Privalhause
»Wer liegen sechs bis acht Jmi ganz
guter und reiner Zwetschgenbranntwein
dem Verkauf auSgesezt und wäre das Na,
Here bei Ausgeber dieses zu erfragen.

Den 14 . August 1826.
Tübingen. (Branntwein feil .) Wer

ungefähr 1 Aimer guten alten Zwetschgen,
branntwein ganz oder Jmi weis kaufen
will , kann sich melden bei

Johann Christian Burkhardt,
Hutmachermcister.

Tübingen. (Weinofferte .) Aechter
reiner Unterländer Wein , vom Jahrgang
1825 , ist zu 16 kr. xer Maaß , zu haben , bei-

Carl Binder,
Bäcker beim Kornhaus.

Weil im Schdnbuch.  AUHier sind
10 Aimer gut aufbewahrter Zwetschgen¬
troß von 1825 um billigen Preis
und der Verkäufer bei Franz . Binders-
Mttwe zu erfragen . .
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T ü b i n g e n . Bei Unterzeichnetem ist
ein Keller auf 1 oder mehrere Jahre zu
miethen , und würde derselbe ganz oder auch
nur theilweise abgetreten werden können.

Schuhmacher Schweikhofer,
in der Neckargaffe.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Ein Logis für einen Studirenden , beste¬
hend in einem Zimmer mit Möbeln ist
mit oder ahne Bett zu vermiethen bei

Dcu 18 . August 1826-
Wilhelm Rieß,

Stadtrath.
Tübingen. (Logis zu vermieden . )

Sogleich oder auf nächst Martini ist vor
Hem Ncckarthor ein Logis mit 2 heizbaren
und einem nicht heizbaren Zimmer mit schöner
Aussicht zu vermiethen und ist solches bei
Ausgeber dieß zu erfragen.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
In der ober» Stadt ist ein Logis für ei¬
ne kleine Haushaltung oder für einen ledi¬
gen Herrn sogleich oder bis Martini zu
vermiethen - Das Weitere zu erfragen
bei der Redaktion.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Aus künftiges Semester sind Logis für zwei
Etudtrende zu vermiethen bei

Schuhmacher Schuster
in der Münzgaff -.

BebenHausen. (Zu  vermiethen . )
Sogleich oder bis Martini kdnnen bei Un¬
terzeichnetem 4 ineinander gehende heiz¬
bare gemahlte Zimmer , nebst Alkov , Kü¬
che , Speis , Magd - und Bühnekammer,
und Hoizlcge , nebst gemeinschaftlichem
Wasch - und Backhaus unter billigen Be¬
dingungen auf ein oder mehrere Jahre
abgegeben werden.

Auch können zwei Wittfrauen ihren
rühigen Siz darinn haben und kann auf
Derlangrn auch rin Garste dazu gegeben
werden.

Den is . August 1826.
' SchultheißenamtsDerwefer

Jmhof.
Tübingen.  Wer von einer MannS-

mahd Wiese im Ammerthal das Oehmd-
gras in Bestand nehmen will , kann sich
melden bei

Sonnenwirlh Hang.

Tübingen. (Empfehlung . ) Ein
junges Frauenzimmer empfiehlt sich ,m
Bkegeln und Nähen besten« z sie nimmt
Arbeit in und außer dem Hause an , und
bittet um geneigten Zuspruch . Sie wohnt
bei des

Mezger Bäuerle ' s Wittwe,
^ in der langen Gasse.

WücheMltche Kracht« Fletsch, und
Brod - Preiße.

» Tübingen,
am i 8. August i82S.

1 Schfl. 2fl. 1Lkr. zfi. i5kr. Zff.40kr.

Z n

Dinkel
Haber
Kernen

1 - 2fl . 16kr . 2fl . 49kr . 5fi . — kr.
1 Sri . . . . . . —fl . —.kr.

Haber 1 — . —fl . 21 kr.
Roggen 1 — . . . . . —fl . — kr.
Erbsen 1 — . . . . . —fl . — kr.
Linsen 1 — . . . . . -fl . — kr.
Wicken 1 — . . . . . —fl — kr.
Bohnen 1 — . . . . . — fl. 44kr.
Gersten 1 — . . . . . —fl . ZZkr.

Ochsenfleisch 1 Pfund 6kr.
Rindfleisch. 1 —4 - Skr.
Hammelfleisch . . . . 1 — 6kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7 kr.

— — ohne — 1 — 6kr>
Kalbfleisch. 1 — 4kr.

Brod - Taxr.
Kernenbrod. 8 — 16kr.
Ruckcnbrod. 8 14kr.
1 Kreuzerweck schwer . . 10 Loth.2 ä2 cl.

Auflösung
der im vorlezten Blatte Nro . 65- enthaltene»
Charade : Sternenfels;
und der im lezten Blatte Nro . 66. enthaltene»
zwei Charaden : i ) Buttervvgel;

2 ) Neu ton;
und der Homonyme : Grille.

Berichtigung.
Im lezten Blatte Nro . ütz. Seite z?o. Linie?,

von oben ist statt:  vierjährigen — vorjäh¬
rigen  —

ebendas-löst Linie 2i . von oben statt:  das Ober-
amt — jeder Ortsvorstand  —

ebendaselbst Linie 28. von oben statt : einst"
hen — entstehe  z » lesen.
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